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EINBAU DER VORRICHTUNG

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung (1) zum Verschliessen einer Raumöffnung (2). Die
Vorrichtung (1) enthält einen Rahmen (3), welcher in der
Raumöffnung angeordnet werden kann. Ausserdem ent-
hält die Vorrichtung (1) einen Wendeflügel (4) mit zumin-
dest einem Drehpunkt (5). An dem Drehpunkt (5) ist der
Wendeflügel (4) am Rahmen (5) befestigt, sodass der
Wendeflügel (4) gegenüber dem Rahmen (5) in der Lei-
bung (7) der Raumöffnung (2) verdrehbar angeordnet

ist. Die Vorrichtung (1) weist eine erste Rahmendichtung
(8) auf um zwischen dem Wendeflügel (4) und dem Rah-
men (3) zu dichten. Der Wendeflügel (4) weist eine In-
nenseite (9), eine gegenüberliegende Aussenseite (10)
und eine Stirnseite (11) auf. Die Vorrichtung ist gekenn-
zeichnet dadurch, dass in einer Schliessposition (40) des
Wendeflügels (4) die erste Rahmendichtung (8) umlau-
fend auf der Stirnseite des Wendeflügels angeordnet ist
und zumindest teilweise aufblasbar ist.



EP 3 587 722 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Verschliessen einer Raumöffnung und ein Ver-
fahren zum Einbau der Vorrichtung gemäss den Ober-
begriffen der unabhängigen Ansprüche.
[0002] Vorrichtungen zum Verschliessen einer Raum-
öffnung, wie Fenster oder Türen sind im Stand der Tech-
nik bekannt. Die Vorrichtungen umfassen typischerweise
einen Rahmen, an dem beispielsweise ein Flügel dreh-
bar gehalten wird. Der Flügel hat eine Aussenseite und
eine Innenseite. Zudem umfassen die Vorrichtungen ei-
ne Stirnseite, in der Elemente wie ein Riegel und ein
Schloss untergebracht sind. Ein zentraler Aspekt von
derartigen Vorrichtungen ist die Dichtung zwischen dem
Flügel und dem Rahmen. Bei verschlossener Vorrich-
tung sollen äussere Einflussfaktoren wie Wind und Was-
ser nicht durch die Raumöffnung eindringen. Bei bekann-
ten Dichtungen für Türen oder Fenster wird eine Dichtung
in den Rahmen eingeklebt. Dabei wird die Dichtung auf
einer Gegenfläche des Rahmens zu der Innen- oder der
Aussenseite der Tür aufgebracht um eine Dichtheit zu
gewähren.
[0003] Ein Beispiel für eine solche Dichtung ist in dem
Gebrauchsmuster DE 202 18 443 U1 gezeigt. Das Dicht-
system für Türen und Fenster umfasst eine in einer Nut
einer Zarge befestigte Rahmendichtung. Die Rahmen-
dichtung weist mindestens bereichsweise die Form eines
Schlauchs auf. Der Schlauch kann mittels Druckluft auf-
geblasen werden. Das Dichtsystem hat den Nachteil,
dass die Türen nur in eine Richtung geöffnet werden kön-
nen. Zudem ist das Dichtsystem ungeeignet für Wende-
flügel und eine Dichtwirkung ist ungenügend.
[0004] EP 1 936 295 zeigt ein Schiebefenster. Auch
das Schiebefenster kann durch ein schlauchförmiges
Dichtelement zwischen Rahmen und Schiebetür abge-
dichtet werden. Im Gegensatz zu DE 202 18 443 ist die
Dichtung am Schiebefenster selbst angeordnet. Die
Dichtung ist an einer Aussenseite oder an einer Innen-
seite des Schiebefensters vorgesehen. Eine derartige
Dichtung ist ungeeignet für Wendeflügel.
[0005] Es ist daher die Aufgabe der Erfindung, die
Nachteile des Standes der Technik zu überwinden. Ins-
besondere soll eine Vorrichtung zur Verfügung gestellt
werden, die eine gute Dichtwirkung aufweist und für
Wendeflügel geeignet ist. Insbesondere kann die Vor-
richtung einfach eingebaut werden.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die in den unabhän-
gigen Patentansprüchen definierte Vorrichtung und das
in den unabhängigen Patentansprüchen definierte Ver-
fahren gelöst. Weitere Ausführungsformen ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen.
[0007] Ein erster Aspekt der vorliegenden Erfindung
betrifft eine Vorrichtung zum Verschliessen einer Raum-
öffnung. Die Vorrichtung enthält einen Rahmen, welcher
in der Raumöffnung angeordnet werden kann. Ausser-
dem enthält die Vorrichtung ein Drehfenster, insbeson-
dere einen Wendeflügel, mit zumindest einem Dreh-

punkt. Bevorzugt weist der Wendeflügel zwei Drehpunk-
te auf. An dem Drehpunkt ist der Wendeflügel am Rah-
men befestigt, sodass der Wendeflügel gegenüber dem
Rahmen in der Leibung der Raumöffnung verdrehbar an-
geordnet ist. Die Vorrichtung weist eine erste Rahmen-
dichtung auf, um zwischen dem Wendeflügel und dem
Rahmen zu dichten. Der Wendeflügel weist eine Innen-
seite, eine gegenüberliegende Aussenseite und eine
Stirnseite auf.
[0008] Die Vorrichtung ist gekennzeichnet dadurch,
dass in einer Schliessposition des Wendeflügels die ers-
te Rahmendichtung umlaufend auf der Stirnseite des
Wendeflügel angeordnet ist und zumindest teilweise auf-
blasbar ist. In einer alternativen Variante kann die Rah-
mendichtung auf einer der Stirnseite gegenüberliegen-
den Gegenfläche des Rahmens angeordnet sein. Auch
in der alternativen Variante ist die Rahmendichtung auf-
blasbar. Die Gegenfläche ist bevorzugt parallel zur Stirn-
seite.
[0009] Bevorzugt ist die Rahmendichtung an der Stirn-
seite des Wendeflügels angeordnet. Dadurch ist die
Dichtung vor Verschmutzung, Beschädigung und auch
vor Wasser besser geschützt. Bevorzugt steht die Rah-
mendichtung gegenüber der übrigen Stirnseite zumin-
dest im aufgeblasenen Zustand hervor. Die Stirnseite
verbindet bevorzugt die Innenseite und die Außenseite.
Die Stirnseite kann rechtwinklig zur Innen- und zur Au-
ßenseite sein. Beispiele für Raumöffnungen sind Fens-
teröffnungen und insbesondere Türöffnungen. Durch die
Verwendung eines Wendeflügels lassen sich breite
Raumöffnungen verschliessen.
[0010] Hier und im Folgenden wird von Innen- bzw.
Aussenseite gesprochen. Bevorzugt ist die Raumöff-
nung eine Öffnung zwischen einer Innenseite eines Ge-
bäudes, wie beispielsweise eines Hauses und eine Aus-
senseite des Hauses. Die hierin beschriebene Vorrich-
tung zum Verschliessen einer Raumöffnung kann aller-
dings auch innerhalb eines Gebäudes verwendet wer-
den, wobei sich dann Innen- und Aussenseite auf einen
der beiden Räume beziehen und austauschbar sind. Die
Bezeichnung Innenseite und Aussenseite sollen hier le-
diglich der Orientierung und der Unterscheidbarkeit die-
nen.
[0011] Die Raumöffnung kann in einer Hauswand an-
geordnet sein. Die Hauswand kann insbesondere eine
Außenwand eines Gebäudes sein. In einer Variante kann
die Wand auch eine Innenwand eines Gebäudes sein.
[0012] An der Innenseite und oder an der Aussenseite
kann in bestimmten Ausführungsformen eine Verklei-
dung angebracht werden. So kann beispielsweise eine
Holzverkleidung an der Aussenseite angebracht werden.
[0013] Der Rahmen kann in der Raumöffnung fixiert
werden. Der Rahmen kann die Raumöffnung an 3 Seiten,
bevorzugt an 4 Seiten (inkl. Boden), der Leibung einge-
setzt werden. Der erste Drehpunkt ist bevorzugt an ei-
nem Rahmenteil am Sturz der Raumöffnung oder des
Rahmens angeordnet. Der Sturz ist dem Fachmann be-
kannt als eine obere bevorzugt waagerechte Begren-
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zung der Raumöffnung. Der zweite Drehpunkt ist bevor-
zugt an einem Rahmenteil an der unteren Begrenzung
der Raumöffnung angeordnet.
[0014] Ein Drehfenster hat bei bestimmungsgemäs-
sen Gebrauch eine vertikale Drehachse. Ein Wendeflü-
gel dreht sich um eine senkrecht liegende Drehachse,
wobei die Drehachse mittig oder ausser mittig angeord-
net sein kann. Der Vorteil von Wendeflügeln ist, dass bei
geöffnetem Wendeflügel der Flügel mit weniger als der
gesamten Flügelbreite im Raum steht. Falls die Dreh-
achse beispielsweise in der Mitte angeordnet ist, steht
der Flügel nur mit halber Flügelbreite in dem Raum. Der
Wendeflügel kann durchsichtig sein oder zumindest
durchsichtige Bereiche aufweisen. Ein Beispiel dafür ist
eine Glasscheibe.
Der Wendeflügel kann an dem Drehpunkt oder den Dreh-
punkten über ein Drehlager gelagert sein. Der Drehpunkt
kann oben oder unten an dem Wendeflügel angeordnet
sein. Oben und unten orientieren sich hier und im Fol-
genden an der Schwerkraft bei einer bestimmungsge-
mässen Verwendung des Wendeflügels. Bevorzugt
weist der Wendeflügel zwei Drehpunkte auf, z.B. einen
an einem oberen Teil der Stirnseite und einen an einem
unteren Teil der Stirnseite. Dies ermöglicht eine präzise
senkrechte Orientierung des Wendeflügels in der Lei-
bung der Raumöffnung.
[0015] Die Rahmendichtung kann schlauchförmig
sein. Ein Hohlraum in dem Schlauch kann beispielsweise
über einen Kompressor aufgepumpt werden, sodass die
Rahmendichtung aufgeblasen wird. Die Rahmendich-
tung kann teilweise oder vollständig, d. h. vollständig um-
laufend um die Stirnseite, aufblasbar sein.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Wendeflügel aus der Schliessposition in eine erste Rich-
tung und in eine zweite zur ersten entgegengesetzte
Richtung um den Drehpunkt drehbar, sodass die Raum-
öffnung geöffnet werden kann. Dadurch ist eine Benut-
zung des Wendeflügels angenehmer. Beispielsweise ist
es bei dadurch möglich, den Wendeflügel beim Verlas-
sen des Raumes und beim Betreten des Raumes in der
jeweiligen Laufrichtung zu öffnen.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Drehpunkt an der Stirnseite angeordnet und die erste
umlaufende Rahmendichtung seitlich versetzt zum Dreh-
punkt. Dadurch kann eine ununterbrochene Rahmen-
dichtung bereitgestellt werden, ohne dass ein Leck an
der Stelle des Drehpunktes vorgesehen werden muss.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
erste Rahmendichtung in einer umlaufenden Nut ange-
ordnet. Dadurch kann die Rahmendichtung einfach und
stabil gehalten werden.
[0019] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Stirnseite eine zweite, seitlich zur ersten Rahmen-
dichtung versetzte, umlaufende Rahmendichtung auf.
Durch die zweite Rahmendichtung kann eine Dichtwir-
kung verbessert werden. Bevorzugt ist auch die zweite
Rahmendichtung aufblasbar. Die zweite Rahmendich-
tung kann teilweise oder vollständig umlaufend um die

Stirnseite aufblasbar sein.
[0020] In einer bevorzugten Ausführungsform liegen
die erste und die zweite Rahmendichtung auf gegenü-
berliegenden Seiten des Drehpunktes an der Stirnseite.
Dadurch ist der Drehpunkt, an dem bevorzugt ein Drehla-
ger angeordnet ist, im geschlossen Zustand geschützt
vor Umwelteinflüssen wie Staub und Wasser.
[0021] In einer bevorzugten Ausführungsform weist ei-
ne Lagerung des Drehpunktes einen hohlen Durchlass
auf. Durch den hohlen Durchlass können Leitungen für
Sicherheitsfunktionen, wie Schlösser und Riegel gelegt
werden. Weiterhin könnten durch den hohlen Durchlass
Mittel für die Betätigung der aufblasbaren Rahmendich-
tung verlaufen.
[0022] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Wendeflügel eine Energieversorgung auf. Die Ener-
gieversorgung wird bevorzugt durch den hohlen Durch-
lass geführt und kann eine Elektrozuleitung, insbeson-
dere eine Stromleitung, sein. Es kann aber auch eine
Druckluftleitung durch den Durchlass geführt werden.
[0023] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Vorrichtung eine erste und/oder eine zweite Gegen-
fläche gegenüber von der Rahmendichtung auf. Die erste
und/oder die zweite Gegenfläche steht in Richtung der
ersten und/oder der zweiten Rahmendichtung vom übri-
gen Rahmen oder der übrigen Stirnseite hervor. Dadurch
kann eine Dichtwirkung beim Aufblasen der Rahmen-
dichtung schneller erreicht werden. Zudem kann gleich-
zeitig gewährleistet werden, dass der Wendeflügel ohne
am Rahmen anzustossen oder zu schleifen geöffnet wer-
den kann.
[0024] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Wendeflügel einen Kompressor zum Aufblasen der
ersten Rahmendichtung auf. In einer weiter bevorzugten
Ausführungsform weist der Kompressor eine Saugfunk-
tion oder der Wendeflügel weist eine separate Saugvor-
richtung auf, um einen Druck aus der aufblasbaren Rah-
mendichtung schneller abzulassen. Weiter bevorzugt
kann der Wendeflügel einen zweiten Kompressor zum
Aufblasen der zweiten Rahmendichtung aufweisen.
[0025] Der Kompressor ist bevorzugt in einem Flügel-
profil des Wendeflügels eingebaut. Das Flügelprofil weist
bevorzugt einen Hohlraum auf. Der Kompressor ist be-
vorzugt in dem Hohlraum des Flügelprofils eingebaut.
Dadurch ist der Kompressor von außen nicht sichtbar.
Die Vorrichtung kann einen Kompressor aufweisen, der
beispielsweise über ein "Y" Teilstück mit zwei oder mehr
Rahmendichtungen verbunden ist. Die Vorrichtung kann
für jede Rahmendichtung einen Kompressor aufweisen.
Der oder die Kompressoren können über eine Druckluft-
leitung mit der oder den Rahmendichtung verbunden
werden.
[0026] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Wendeflügel einen Auslöser auf. Der Auslöser ist ein-
gerichtet, um den Kompressor (oder die Kompressoren)
über eine Kompressorsteuerung zu aktivieren um die
Rahmendichtung aufzublasen. Bevorzugt ist der Auslö-
ser ein Taster. In einer Variante kann der Auslöser in
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einem Griff zum Öffnen der Raumöffnung integriert sein.
[0027] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Stirnseite zumindest eine gerundete Ecke auf. Be-
vorzugt sind alle Ecken gerundet. Bevorzugt ist der Ra-
dius der Rundungen mindestens 5 mm. In besonders
bevorzugten Ausführungsformen ist der Radius grösser
als 10 mm, 20 mm, oder 30 mm. In einer erfindungsge-
mässen Ausführungsform ist der Radius ca. 50 mm. Da-
durch können die erste und/oder die zweite Rahmendich-
tung umlaufend ausgebildet und jeweils an einem einzi-
gen Anschlusspunkt aufgeblasen werden.
[0028] Ein weiterer Aspekt der vorliegenden Erfindung
betrifft ein Verfahren zum Einbau des vorstehend be-
schriebenen Wendeflügels mit dem Rahmen wie vorste-
hend beschrieben.
[0029] Anhand von Figuren, welche lediglich Ausfüh-
rungsbeispiele darstellen, wird die Erfindung im Folgen-
den näher erläutert. Es zeigen schematisch:

Fig. 1: eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemässen Vorrichtung mit einem Rah-
men und einem Wendeflügel von aussen,

Figur 2: eine schematische Darstellung der Vorrich-
tung aus Figur 1 von der Seite,

Figur 3: eine schematische Darstellung der Vorrich-
tung aus Figur 1 von oben,

Figur 4: eine Schnittansicht der Vorrichtung aus Figur
1 entlang der Achse, A - A

Figur 5: eine Detailansicht eines Türspaltes der Vor-
richtung gemäss Figur 1,

Figur 6: eine Detailansicht einer Ecke des Wendeflü-
gels und des Rahmens von aussen,

Figur 7: eine Detailansicht der Ecke des Wendeflü-
gels und des Rahmens im Querschnitt, und

Figur 8: eine Detailansicht eines Drehlagers eines
Drehpunktes der Vorrichtung gemäss Figur
1.

[0030] Figur 1 zeigt eine Vorrichtung 1 zum Verschlies-
sen einer Raumöffnung 2. Die Raumöffnung 2 kann
durch ein Mauerwerk gebildet werden, welches die
Raumöffnung 2 seitlich begrenzt. Alternativ können ne-
ben der Vorrichtung 1 auch Fensterscheiben 34 oder Pa-
neele, wie in Figur 1 gezeigt, angeordnet sein und die
Raumöffnung 2 seitlich beschränken. Unten wird die
Raumöffnung 2 durch den Boden 43 beschränkt. Ein
oberes Ende der Raumöffnung 2 wird durch eine Leibung
7 definiert. In der Raumöffnung 2 sind ein Rahmen 3 und
ein Wendeflügel 4 angeordnet. Der Rahmen 3 ist an der
Leibung 3 und am Boden 43 fixiert und gegenüber den
Fensterscheiben 34 abgedichtet. Denkbar ist auch ein

nicht transparenter Wendeflügel, als Paneel mit Rahmen
oder in einstückiger Ausführung.
[0031] Der Wendeflügel 4 ist mehrfach verglast, wobei
ein Flügelprofil 41 die Verglasung 44 aufnimmt. Das Flü-
gelprofil 41 umfasst die Verglasung 44 vollständig. Das
Flügelprofil 41 ist dabei aus mehreren Profilteilen 42 zu-
sammengesetzt und ist aus Aluminium ausgebildet.
[0032] Der Wendeflügel 4 wird oben an der Leibung 7
an einem ersten Drehpunkt 5 sowie unten am Boden 43
an einem zweiten Drehpunkt 6 gehalten. Der Wendeflü-
gel 4 ist um eine Drehachse D drehbar, die sich vom
ersten Drehpunkt 5 zum zweiten Drehpunkt 6 erstreckt.
Der Wendeflügel 4 weist zudem einen Griff 37a auf, an
dem eine Benutzerin B den Wendeflügel 4 öffnen kann.
Zudem weist der Wendeflügel 4 gerundete Ecken 21 auf
(siehe Figur 6)
[0033] Figur 2 zeigt die Vorrichtung 1 mit dem Rahmen
3 und dem Wendeflügel 4 in einer Seitenansicht. Die Be-
nutzerin B kann den innenseitigen Griff 37b benutzen,
um den Wendeflügel 4 nach aussen zu öffnen. Der Wen-
deflügel 4 kann aber auch nach innen geöffnet werden,
indem die Benutzerin B entweder am Griff 37b zieht,
oder, falls ein anderer Benutzer von aussen eintritt, in-
dem man mit dem aussenseitigen Griff 37a die Tür nach
innen öffnet.
[0034] Eine Drehbewegung des Wendeflügels 4 ist im
Detail in Figur 3 gezeigt. In schwarz ist in Figur 3 eine
Schliessposition 40 gezeigt. In der Schliessposition 40
schliessen der Rahmen 3 und der Wendeflügel 4 die
Raumöffnung 2. Bei einem Drehen um die Drehachse D
kann der Wendeflügel 4 eine der gestrichelt gezeichne-
ten Positionen 38 oder 39 einnehmen. Dann kann die
Benutzerin B durch die Raumöffnung 2 gehen. Wie in
Figur 1 gezeigt, ist der Wendeflügel 4 besonders geeig-
net für grosse Raumöffnungen 2, also Raumöffnungen
2, die z.B. ein Mehrfaches der Körpergrösse betragen.
Der Wendeflügel 4 ist verglast.
[0035] In Figur 4 ist ein Querschnitt entlang der Achse
A - A (siehe Figur 1) gezeigt. In einem mittleren Teil der
Vorrichtung 1 ist am Drehpunkt 5 eine Lagerung 15 (ge-
strichelt gezeigt) angebracht.
[0036] Ein Rand des Wendeflügels 4 wird durch das
Flügelprofil 41 geformt. Dabei bildet das Flügelprofil 41
einen Hohlraum 45, in welchem funktionale Teile ange-
ordnet werden können. Beispielsweise sind in dem Hohl-
raum 45 Riegel 51 (siehe Figur 7) zum Verriegeln des
Wendeflügels 4 in der Schliessposition 40 angeordnet.
Ausserdem weist der Hohlraum 45 zwei Kompressoren
auf, mit denen Rahmendichtungen 8, 13 (siehe Figur 5ff)
aufgeblasen werden können. Die Kompressoren und ih-
re mögliche Positionierung sind in EP 2 273 055 beschrie-
ben.
[0037] Auf den Seiten, angrenzend zu den anliegen-
den Fenstern 34 ist ein Türspalt 31 angeordnet, welcher
im Detail in Figur 5 beschrieben wird.
[0038] Der Türspalt 31 wird, wie in Figur 5 gezeigt,
durch einen Abstand 30 zwischen einer Stirnseite 11 des
Wendeflügels 4 und einer gegenüberliegenden Gegen-
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fläche 12 des Rahmens 3 gebildet. Der Abstand 30 zwi-
schen Rahmen 3 und Wendeflügel 4 erlaubt ein Öffnen
des Wendeflügels 4 durch eine Drehung um die Dreh-
achse D. Allerdings muss aufgrund der Drehung der
Spalt 30 grösser sein als bei Schiebetüren, damit der
Wendeflügel 4 an der Stirnseite 11 ausrechend Platz hat
für die Drehung.
[0039] Um den Spalt 30 abzudichten, weist die Vor-
richtung 1 eine erste und eine zweite Rahmendichtung
8, 13 auf. Die erste Rahmendichtung 8 ist in einer ersten
Nut 26 angeordnet. Die Rahmendichtung 8 ist schlauch-
förmig mit einem hohlen Teil 32 und einer Dichtlippe 28.
Die erste Rahmendichtung 8 ist in einem deflatierten Zu-
stand gezeigt. D. h., dass der Wendeflügel 4 geöffnet
werden kann, ohne dass die erste Rahmendichtung 8
am Rahmen 3 schleift.
[0040] Gegenüber von der ersten Rahmendichtung 8
ist eine erste Gegendichtfläche 18 angeordnet. Die Ge-
gendichtfläche 18 steht gegenüber dem übrigen Rahmen
3, insbesondere der übrigen Gegenfläche 12 in Richtung
der Stirnseite 11 hervor. Dadurch wird eine Distanz im
Spalt zwischen Rahmendichtung 8 und Rahmen 3 ver-
ringert. Zudem ist ein mittlerer Teil gegen über der Ge-
gendichtfläche 18 zurückversetzt, sodass sich der Wen-
deflügel 4 noch einfach ohne Kollisionen öffnen lässt.
[0041] Zusätzlich zu der ersten Rahmendichtung 8
weist der Wendeflügel 4 eine zweite Rahmendichtung
13 auf. Die zweite Rahmendichtung 13 ist in einer zweiten
Nut 27 angeordnet und weist einen Schlauch 33 sowie
eine Dichtlippe 29 auf. Die zweite Rahmendichtung 13
ist in einem aufgeblasenen Zustand gezeigt. In dem auf-
geblasenen Zustand ist die Dichtlippe 29 in Kontakt mit
einer gegenüberliegenden Gegendichtfläche 19. Durch
den Druck im Schlauch 33 wird die Dichtlippe 29 gegen
die gegen Dichtfläche 19 gedrückt und dichtet dadurch
die Innenseite 9 gegen die Aussenseite 10 ab.
[0042] Figur 6 zeigt eine Ecke 21 der Vorrichtung 1 im
Detail. Wie Figur 6 entnommen werden kann, ist die Ecke
21 gerundet. In dem gezeigten Beispiel hat die Ecke 21
eine Rundung von ca. 50 mm (49,5 mm). Durch die Run-
dung der Ecke werden die Schläuche 32, 33 der beiden
Rahmendichtungen 8, 13 nicht geknickt. Ein Knick würde
eine gleichmässige Verteilung des Luftdrucks in den
Schläuchen 32, 33 verhindern und dazu führen, dass die
Dichtung zumindest abschnittsweise undicht wäre. Der
Rahmen 3 weist eine passende gegengleiche Rundung
52 auf, sodass der Abstand 30 konstant bleibt.
[0043] Die Ansicht in Figur 7 zeigt einen Querschnitt
durch die Ecke 21, sodass das Innere des Hohlraumes
45 sichtbar ist. In dem Hohlraum 45 ist ein erster Kom-
pressor 20 angeordnet. Der erste Kompressor 20 bläst
durch eine Leitung die erste Rahmendichtung 8 auf. Der
Kompressor 20 verfügt über eine Kompressorsteuerung
23, sodass er durch einen Taster aktiviert werden kann.
Ein zweiter baugleicher Kompressor (nicht gezeigt) kann
an einer anderen Stelle im Hohlraum 45 eingebaut wer-
den. Alternativ könnte auch ein nur ein Kompressor 20
eingebaut werden und über ein "Y" Teilstück mit beiden

Rahmendichtungen 8, 13 verbunden sein.
[0044] Die Taster (nicht gezeigt) sind auf der Aussen-
seite 9 bzw. auf der Innenseite 10 unterhalb der Griffe
37a und 37b angeordnet. Wenn ein Benutzer oder eine
Benutzerin B den Griff 37a oder 37b betätigt, zum Bei-
spiel die Türe verschliesst, dann wird gleichzeitig der
Kompressor aktiviert und die Rahmendichtungen 8, 13
aufgeblasen, sodass die die Innenseite 10 luft- und was-
serdicht gegenüber der Aussenseite 9 ist.
[0045] Zudem zeigt Figur 7 einen Riegel 51 mit einer
Riegelhalterung 50. Durch den Riegel 51 kann der Wen-
deflügel 4 sicher verschlossen werden. Weitere Riegel
können entlang der Stirnseite 11 verteilt sein.
[0046] Der Hohlraum 45 (siehe Figur 4) weist ausser-
dem Elektrozuleitungen zur Stromversorgung des Kom-
pressors 20 auf. Die Elektrozuleitungen werden am ers-
ten Drehpunkt 5 in den Hohlraum 45 eingeführt. Eine
Lagerung 15, die an einem oberen Abschnitt (gegenüber
von der Leibung 7) des Flügelprofils 41 angeordnet ist,
umfasst einen hohlen Durchlass 42.
[0047] Der Durchlass 42 wird in Figur 8 in Detail ge-
zeigt. Die Lagerung 15 selbst ist ein Kugellager, das eine
Drehung um die senkrechte Drehachse D erlaubt. Auch
der untere Drehpunkt 6 weist ein Kugellager auf.
[0048] Eine Seite des Kugellagers ist mit einer ersten
Verbindungsplatte 49 verbunden. Die Verbindungsplatte
49 kann mit dem Rahmen 3 verschraubt werden. Die
andere Seite des Kugellagers ist mit einer zweiten Ver-
bindungsplatte 48 verbunden. Die zweite Verbindungs-
platte 48 kann mit dem Flügelprofil 41 verschraubt wer-
den.
[0049] In dem hohlen Durchlass 42 ist eine Stromlei-
tung angeordnet, durch die der Kompressor 20 mit En-
ergie versorgt wird. Zudem können Aktuatoren, zum Bei-
spiel für den Riegel 50, ebenfalls mit Strom versorgt wer-
den und Steuersignale an den Kompressor 20 und/oder
an den Riegel 51 gesendet werden.
[0050] Umgekehrt könnten über Leitungen durch den
Hohlraum 45 und im Flügelprofil 41 Informationen von
Sensoren in der Tür abgefragt werden. Beispiele für der-
artige Sensoren sind Temperatursensoren Feuchtig-
keitssensoren oder Positionssensoren. So könnte bei-
spielsweise über ein elektronisches Gerät abgefragt wer-
den, in welchem Zustand sich die Türe befindet (offen
oder geschlossen) und diese verschlossen und/oder ab-
gedichtet werden.
[0051] Der hohle Durchlass 42 ermöglicht eine einfa-
che Energieversorgung, die wartungsarm ist, da keine
Batterien oder Akkumulatoren ausgetauscht werden
müssen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Verschliessen einer Raumöff-
nung (2), enthaltend

- zumindest einen Rahmen (3), welcher in der
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Raumöffnung (2) angeordnet werden kann,
- zumindest ein Drehfenster, insbesondere ein
Wendeflügel (4) mit zumindest einem Dreh-
punkt (5), bevorzugt mit zwei Drehpunkten (5,6),
an welchem das Drehfenster an dem Rahmen
(3) befestigt ist, sodass dass Drehfenstergegen-
über dem Rahmen (3) in der Leibung (7) der
Raumöffnung (2) verdrehbar angeordnet ist,
- wobei die Vorrichtung wenigstens eine erste
Rahmendichtung (8) aufweist, um zwischen
dem Drehfenster und dem Rahmen (3) zu dich-
ten, und
- wobei das Drehfenster (4) eine Innenseite (9),
eine gegenüberliegende Aussenseite (10) und
eine Stirnseite (11) aufweist, und

dadurch gekennzeichnet, dass in einer Schliess-
position des Drehfensters (4) die erste Rahmendich-
tung (8) umlaufend auf der Stirnseite (11) des Dreh-
fensters oder auf einer der Stirnseite gegenüberlie-
genden Gegenfläche (12) des Rahmens (3) ange-
ordnet ist, und dass die erste Rahmendichtung (8)
zumindest teilweise aufblasbar ist.

2. Vorrichtung (1) gemäss Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Drehfenster aus der
Schliessposition in eine erste Richtung (R1) und in
eine zweite zur ersten entgegengesetzten Richtung
(R2) um den Drehpunkt drehbar ist, sodass die
Raumöffnung (2) geöffnet werden kann.

3. Vorrichtung (1) gemäss Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Drehpunkt (5) an der
Stirnseite angeordnet ist und die erste umlaufende
Rahmendichtung seitlich (S) versetzt ist zum Dreh-
punkt (5).

4. Vorrichtung (1) gemäss einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Rahmendichtung (8) in einer umlaufenden Nut (13)
angeordnet ist.

5. Vorrichtung (1) gemäss einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Stirn-
seite (11) eine zweite, seitlich zur ersten Rahmen-
dichtung versetzte, umlaufende Rahmendichtung
(13) aufweist.

6. Vorrichtung (1) gemäss Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste und die zweite Rah-
mendichtung (13) auf gegenüberliegenden Seiten
des Drehpunktes (5) an der Stirnseite (11) angeord-
net sind.

7. Vorrichtung (1) gemäss einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein La-
gerung (15) des Drehpunktes (5) einen hohlen
Durchlass (14) umfasst.

8. Vorrichtung (1) gemäss Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Drehfenster eine Energie-
versorgung, bevorzugt eine Elektrozuleitung, auf-
weist, wobei die Energieversorgung bevorzugt durch
den hohlen Durchlass (14) geführt wird.

9. Vorrichtung (1) gemäss einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (1) eine erste und/oder eine zweite Gegen-
dichtfläche (18, 19) gegenüber von der Rahmen-
dichtung aufweist, und wobei die erste und/oder die
zweite Gegendichtfläche (18, 19) in Richtung der
ersten und/oder zweiten Rahmendichtung (8, 13)
hervorsteht vom übrigen Rahmen oder der übrigen
Stirnseite (11).

10. Vorrichtung (1) gemäss einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Drehfenster einen ersten Kompressor (20) zum Auf-
blasen der ersten Rahmendichtung (8) aufweist.

11. Vorrichtung (1) gemäss Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Drehfenster einen Auslö-
ser, bevorzugt einen Taster (22), und eine Kompres-
sorsteuerung (23) aufweist, wobei der Auslöser ein-
gerichtet ist, um den ersten Kompressor (20) über
die Kompressorsteuerung (23) zu aktivieren, um die
erste Rahmendichtung aufzublasen.

12. Vorrichtung (1) gemäss einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Stirn-
seite zumindest eine gerundete Ecke (21) bevorzugt
alle vier aufweist, bevorzugt mit einem Radius von
zumindest 5 mm, sodass die erste und/oder die zwei-
te Rahmendichtung (8, 13) an einem jeweils einzigen
Anschlusspunkt (24, 25) aufgeblasen werden kann.

13. Verfahren zum Einbau eines Drehfensters gemäss
einem der vorherigen Ansprüche in eine Raumöff-
nung (2) mit einem Rahmen (3) gemäss einem der
vorherigen Ansprüche.
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